Umsetzung externer und interner curricularer Vorgaben für die Lehrerbildung der Universität Bremen
Auskunft über die curriculare Umsetzung[footnoteRef:1] externer und interner inhaltlicher Vorgaben[footnoteRef:2] für: [1:  Änderungen zum Vorjahr bitte im Änderungsmodus einpflegen und erläutern]  [2:  Vorgabenänderungen zum Vorjahr sind orange hinterlegt] 


Lehramtsstudiengang[footnoteRef:3]	: 	 [3:  Bachelor- und Masterstudiengänge eines Lehramtstyps möglichst zusammen betrachten ] 

Fach (ggf. Fachvariante[footnoteRef:4])	:	 [4:  bedeutsame Unterschiede zwischen Fachvarianten bitte kennzeichnen und/oder kommentieren] 

Studiengangsverantwortliche:r[footnoteRef:5]	: 	 [5:  gem. Rektoratsbeschluss Nr. 2181 vom 21.06.2021] 

Stand der Angaben	:	

A. Fächerübergreifende Vorgaben

	1. Professionalisierungsschwerpunkte im Lehramt[footnoteRef:6] [6:  gem. fächerübergreifende Qualitätsziele Lehramt] 


	VORGABE
	UMSETZUNG 
Modulnamen o. -kürzel eintragen; Erläuterungen per Kommentar o. am Dokumentenende

	Querschnittsziele der universitären Lehramtsausbildung
	adressiert durch Modul(e):
	jeweils im Studiensemester[footnoteRef:7]: [7:  Studienabschnitt deutlich machen, z.B. so: B5 = 5. Bachelor-Semester, M4 = 4. Mastersemester] 


	Prof1. 	Im Studium wird „Reflexionsfähigkeit“ als zentrale Kompetenz für den Lehrberuf aufgebaut.
	
	

	Prof2. 	Das lehrerbildende Studium ermöglicht es, die Fähigkeit zum „Forschenden Lernen“ aufzubauen. Methodenkenntnisse können innerhalb des Curriculums erworben werden.
	
	

	Prof3. 	Kompetenzen zum Lehren und Lernen in heterogenen Lerngruppen werden aufgebaut (z.B. Diagnostik, Differenzierung und individuelle Förderung, Kenntnisse über Heterogenitätsdimensionen), um die Teilhabe aller Schülerinnen und Schüler an Schule und Unterricht zu ermöglichen.
	
	




	2. Ziele der Schulpraktika im Lehramt[footnoteRef:8] [8:  gem. Beschluss Rat ZfL 29.04.2014] 


	a) Orientierungspraktikum

	VORGABE

	UMSETZUNG
ankreuzen und ggf. Modul(e) nennen; Erläuterungen per Kommentar oder am Dokumentenende

	Kompetenzen KMK
	Ziele Orientierungspraktikum
	vollständig (=“muss“)
	teilweise
(=“kann“)
	nicht

	Unterrichten

	1. Unterrichtsplanung und Durchführung
2. Gestaltung von Lernsituationen
3. Förderung selbstbestimmten Lernens
	OP1. Planung, Durchführung und Auswertung von Unterricht beobachten
	
	
	

	
	OP2. verschiedene, situationsgerechte Unterrichtsmethoden beobachten
	
	
	

	Erziehen & Beraten

	4. Berücksichtigung von Lernvoraussetzungen
5. Moralische Erziehung
6. Konfliktlösung
	OP3. Situationen für Erziehungs- und Beratungsaufgabe in Schule & Unterricht wahrnehmen
	
	
	

	Beurteilen

	7. Diagnose, Lernförderung und Beratung
8. Leistungserfassung und -beurteilung
	OP4. Heterogenität von Lerngruppen erkennen
	
	
	

	
	OP5. Bewertungsprozesse beobachten
	
	
	

	Innovieren

	9. Rollenbewusstsein und Verantwortung
10. Professionalisierung
11. Schul- und Unterrichtsentwicklung 
	OP6. sich der Bedeutsamkeit der Erziehungs- und Beratungsaufgabe bewusst werden
	
	
	

	
	OP7. die eigene Berufswahl begleitet reflektieren
	
	
	

	
	OP8. Professionalisierung als Lernaufgabe erkennen
	
	
	

	
	OP9.  die Komplexität der Einzelschule als Lernort kennenlernen und erkunden
	
	
	




	b) Praxisorientierte Elemente (POE)[footnoteRef:9] [9:  gilt nur für die Fachvariante, in der ein POE durchzuführen ist] 


	VORGABE

	UMSETZUNG
ankreuzen und ggf. Modul(e) nennen; Erläuterungen per Kommentar oder am Dokumentenende

	Kompetenzen KMK
	Ziele POE
	vollständig (=“muss“)
	teilweise
(=“kann“)
	nicht

	Unterrichten

	1. Unterrichtsplanung und Durchführung
1. Gestaltung von Lernsituationen
1. Förderung selbstbestimmten Lernens
	POE1. Planen & Gestalten von ersten Lernarrangements
	
	
	

	
	POE2. Entwerfen erster Erprobungsdesigns: Fragestellungen entwickeln, Lernziele formulieren, Unterrichtsqualität benennen
	
	
	

	
	POE3. angeleitete Durchführung des geplanten Unterrichts
	
	
	

	
	POE4. theoriegeleitete Auswertung des eigenen Unterrichts
	
	
	

	Erziehen & Beraten

	1. Berücksichtigung von Lernvoraussetzungen
1. Moralische Erziehung
1. Konfliktlösung
	POE5. Grundlegende Kenntnisse zur Förderung von funktional-kommunikativen, interkulturellen und methodischen Kompetenzen der Schüler:innen anwenden
	
	
	

	Beurteilen

	1. Diagnose, Lernförderung und Beratung
1. Leistungserfassung und -beurteilung
	POE6. Planungsentscheidungen mit Bezug auf fachliche Konzepte treffen
	
	
	

	
	POE7. Methoden der Unterrichtsanalyse des Fachs kennen und anwenden
	
	
	

	
	POE8. diagnostische Kompetenz entwickeln
	
	
	

	
	POE9. verschiedene Formen der Leistungsbeurteilung und ‑rückmeldung beobachten
	
	
	

	
	POE10. Bewertungsprozesse angeleitet durchführen
	
	
	

	Innovieren

	1. Rollenbewusstsein und Verantwortung
1. Professionalisierung
1. Schul- und Unterrichtsentwicklung 
	POE11. das eigene unterrichtliche Handeln kritisch reflektieren
	
	
	

	
	POE12. sich in der Lehrerrolle wahrnehmen
	
	
	

	
	POE13. Berufseignung und -neigung reflektieren
	
	
	

	
	POE14. die Komplexität der Einzelschule als Lernort kennenlernen und erkunden
	
	
	




	c) Praxissemester

	VORGABE

	UMSETZUNG
ankreuzen und ggf. Modul(e) nennen; Erläuterungen per Kommentar oder am Dokumentenende

	Kompetenzen KMK
	Ziele Praxissemester
	vollständig
(=“muss“)
	teilweise
(=“kann“)
	nicht

	Unterrichten

	1. Unterrichtsplanung und Durchführung
1. Gestaltung von Lernsituationen
1. Förderung selbstbestimmten Lernens
	PS1. Unterricht planen, durchführen & reflektieren
	
	
	

	
	PS2. Medien- und Methodeneinsatz erproben & reflektieren
	
	
	

	
	PS3. zentrale didaktische Konzepte kennen & erproben
	
	
	

	Erziehen & Beraten

	1. Berücksichtigung von Lernvoraussetzungen
1. Moralische Erziehung
1. Konfliktlösung
	PS4. Erziehungsauftrag von Schule wahrnehmen
	
	
	

	
	PS5. Persönlichkeitsentwicklung von Schüler:innen unterstützen
	
	
	

	
	PS6. Beratungsaufgabe bei Schüler:innen & Eltern wahrnehmen
	
	
	

	
	PS7. lösungsorientierten Umgang mit Konflikten entwickeln
	
	
	

	Beurteilen

	1. Diagnose, Lernförderung und Beratung
1. Leistungserfassung und -beurteilung
	PS8. Schullaufbahnberatung beobachten
	
	
	

	
	PS9. theoretische Bezüge des Lehrerhandelns kennen & umsetzen
	
	
	

	
	PS10. aus systematisch-forschender Perspektive Phänomene des Praxisfeldes erarbeiten
	
	
	

	
	PS11. Formen der Leistungsbeurteilung fach- und situationsgerecht anwenden
	
	
	

	
	PS12. Bewertungen adressatengerecht begründen und
	
	
	

	
	PS13. Perspektiven für das weitere Lernen aufzeigen
	
	
	

	Innovieren

	1. Rollenbewusstsein und Verantwortung
1. Professionalisierung
1. Schul- und Unterrichtsentwicklung 
	PS14. durch begleitete Rollenreflexion professionelles Selbstkonzept weiterentwickeln
	
	
	

	
	PS15. erforderliche soziale Kompetenzen des Lehrerberufs entwickeln
	
	
	

	
	PS16. Fähigkeit zur Teamarbeit im Kollegium entwickeln
	
	
	

	
	PS17. aktive Teilnahme am Schulleben
	
	
	

	
	PS18. Institutionenwissen aneignen
	
	
	

	
	PS19. Regeln des Systems Schule erkennen
	
	
	

	
	P20. Schulentwicklungsprozesse im bildungspolitischen und administrativen Kontext kennenlernen
	
	
	




	3. Primarstufenspezifisches Kompetenzprofil[footnoteRef:10] [10:  gem. Ländergemeinsame inhaltliche Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 16.10.2008 i. d. F. vom 8.2.2024)] 


	VORGABE
In Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Erziehungswissenschaften geeignet umzusetzen. 
	UMSETZUNG 
Modulnamen o -kürzel eintragen; Erläuterungen per Kommentar oder am Dokumentenende

	Die Absolventinnen und Absolventen … 
	… jew. abgedeckt durch Modul(e)
	… jew. im Studiensemester[footnoteRef:11] (lt. PO) [11: Hinweis/Bsp.: B2 = 2. Studiensemester im Bachelor, M1 = 1. Studiensemester im Master] 


	K1. können den Bildungs- und Erziehungsauftrag der Grundschule auch unter Berücksichtigung eines umfassenden Verständnisses von Inklusion wissenschaftlich reflektiert erläutern,
	
	

	K2. haben ein professionstheoretisches Verständnis von der Bedeutung und den Anforderungen des Berufs einer Grundschullehrerin/eines Grundschullehrers
	
	

	verstehen grundlegende fachwissenschaftliche Prinzipien und Strukturen grundschulrelevanter Fächer und können Qualitätsmerkmale von Unterricht auch im Hinblick auf Inklusion domänen-spezifisch konkretisieren
	
	

	kennen grundlegende Funktionsweisen von Medien und sind in der Lage, diese Kenntnisse als Grundlage für lebenslange Lernprozesse zu nutzen,
	
	

	K3. können kind- und sachgerechte Entscheidungen für die Auswahl und Gestaltung von differenzierenden Lernangeboten treffen, kennen grundlegende Methoden und können unter Berücksichtigung fachlicher und pädagogischer Überlegungen Unterricht ziel-, inhalts- und methodenadäquat planen und reflektieren,
	
	

	K4. haben einen angemessenen Überblick über die Vielfalt der Risiko- und Schutzfaktoren kindlicher Entwicklungsprozesse und Lernausgangslagen
	
	

	K5. kennen Potentiale und Gefahren digitaler und analoger Medien für kindliche Entwicklungsprozesse und können aktuelle, für die Kinder einer Lerngruppe relevante Prozesse erfassen
	
	

	kennen medienpädagogische Konzeptionen und können medienpädagogische Interventionen passend für die Kinder planen, durchführen und reflektieren
	
	

	sind mit altersgerechten informatischen Inhalten vertraut und können diese insbesondere in den Kernfächern umsetzen,
	
	

	K6. kennen Möglichkeiten, Lern- und Entwicklungsprozesse in heterogenen Gruppen auf der Basis entwicklungsorientierter Diagnostik und Beobachtung förderlich zu gestalten
	
	

	K7. haben einen differenzierten Einblick in die Entwicklung und Förderung kognitiver, sozialer und emotionaler Fähigkeiten sowie der Sprachkompetenz und der Kommunikationsfähigkeit von Kindern,
	
	

	K8. kennen Konzepte zum zielführenden und reflektierten Einsatz digitaler und analoger Medien in Lern- und Leistungsrückmeldungsprozessen,
	
	

	K9. kennen wichtige Kooperationspartner und Unterstützungssysteme einer am Kindeswohl orientierten individuellen Förderung und sind in der Lage, die Vielfalt unterschiedlicher Perspektiven pädagogisch konstruktiv zu interpretieren 
	
	

	K10. können Leistungen von Grundschülerinnen und -schülern angemessen beurteilen und bewerten und wissen, wie man sie für eine orientierende Rückmeldung sowie differenzierende Beratung und Förderung nutzt,
	
	

	K11. können Ergebnisse von Leistungsvergleichen in der Grundschule und Erkenntnisse grundschul-bezogener Schulforschung reflektiert nutzen und Zusammenhänge zwischen Lernbeeinträchtigungen, unterschiedlichen individuellen Lebensbedingungen und Benachteiligungen beachten,
	
	

	K12. kennen die Anforderungen beim Übergang in die Grundschule und auf weiterführende Schulen und Lernbereiche sowie Möglichkeiten der Kooperation und Verzahnung der beteiligten Institutionen.
	
	

	K13. können das eigene Medienhandeln insbesondere in Bezug auf digitale Daten und Medien auf der Grundlage theoretisch-didaktischen Wissens reflektieren. Sie kennen die Befunde zum Medienverhalten von Kindern sowie die Potentiale und Gefahren digitaler Medien für kindliche Entwicklungsprozesse, 
	
	

	K14. sind in der Lage, Entwicklungen im Bereich Digitalisierung aus fachlicher und fachdidaktischer Sicht angemessen zu rezipieren sowie Möglichkeiten und Grenzen der Digitalisierung kritisch zu reflektieren. Sie können die daraus gewonnenen Erkenntnisse in fachdidaktischen Kontexten nutzen sowie in die Weiterentwicklung unterrichtlicher und curricularer Konzepte einbringen. 
	
	





B. Fachspezifische Vorgaben
	Fachspezifische Studieninhalte
	… jew. abgedeckt durch Modul(e)
	… jew. im Studiensemester[footnoteRef:12] (lt. PO) [12: Hinweis/Bsp.: B2 = 2. Studiensemester im Bachelor, M1 = 1. Studiensemester im Master] 


	Fachwissenschaftliche Grundlagen

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	…
	
	

	Fachdidaktische Grundlagen

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	…
	
	





C. Stellungnahme zur curricularen Umsetzung
a) Erläuterungen zum besseren Verständnis der obigen Angaben:

b) Welche bedeutsamen curricularen Änderungen gab es in der Umsetzung im Vergleich zu den Vorjahren?

c) Welche Defizite oder relevanten Abweichungen in der Umsetzung der Vorgaben gibt es aktuell?

d) Welche Maßnahmen zum Beheben der o.g. Defizite/Abweichungen wurden oder werden umgesetzt?
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